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1318 DIE BERNER WOCHE

ilironik lier Berner Woche
BERNERLAND
24. Okt. In der Gegend von Gstaad stürzt

im Verlauf® eines Akrobatikfluges der
Pilot Leutnant Ives Domenjoz ab und
findet den Fliegertod.

25. Okt. Dis Montreux - Berner Oberland-
bahn führt bedeutende Umbau- und
Verbesserungsarbeiten durch.

— Bei Sprengarbeiten im Thurnen-Mocs
verunglückt infolge Versagens der
Zündschnur der Vorarbeiter Christian
Kunz.

— In Kaufdorf brennt das grosse Bau-
ernhaus des Landwirts Fritz Hebeisen
bis auf den Grund nieder. Das vier-
jährige Söhnchen hatte mit Zündhöl-
zern gespielt.
Die vom Protestantisch-kirchlichen Hilfs-
verein dss Kantons Bern durchgeführte
Täschlisammlung warf einen Betrag
von Fr. 68 300 ab, der zur teilweisen
Deckung des Kirchenbaues von Wiggen
und für dringende Ausbesserungen von
einigen Diasporagebäuden verwendet
wird,

26. Okt. Ein Fischer aus Wichtrach angelt
aus der Aare einen Hecht von 1,07 m
Länge und 13 Vi Pfund Gewicht.

27. Okt. Die Lötschbergbahn erstellt an
der Südrampe eine automatische Lawi-
nenmeldeanlage.
Die Drainagearbeiten auf dem Rossberg
in Oberwil, an denen während einiger
Wochen Polen arbeiteten, liefern auf
einem entwässerten Teilstück sehr
schönen Gemüseertrag.
Auf der Heimkehr von seiner Arbeits-
stätte wird zwischen Mirchel und Ko-
nolfingen der 56jährige Obersalzer
Gottlieb Hofer vom Zuge überfahrt n
und getötet.

27. Okt. Zwischen Biel und Tüscherz wird
der Sägereibesitzer Arnold Rossel von
Lamboing vom scheuenden Pferd ge-
worfen und auf der Stelle getötet,
t in Heimberg der in weitesten Kreisen
bekannte Bienenzüchter .und Kunst-

wabenfabrikant Friedrich Fiechter im
Alter von 77 Jahren.

— In Meiringen explodiert in der Küche
eines Hotels ein Heisswasserkessel und
verletzt eine junge Angestellte aus Zü-
rieh so schwer, dass sie an den Folgen
stirbt.

29. Okt. In Unterseen bricht bei der Ma-
norfarm ein Waldbrand aus, ebenso am
Stockerberg bei Bönigen.

— t in Cormoret Grossrat Henri Strahm,
Buchdruckereibesitzer, an den Folgen
eines Schlaganfalles.

STADT BERN
23. Okt. Der Berner Stadtrat beschliesst

die Beteiligung der Gemeinde an einer
weiteren Bauetappe von Siedlungshäu-
sern der Baugenossenschaft Löchligut
sowie der Siedelung Morgenstracse in
Bümpliz.

26. Okt. Der Stadtarzt erinnert an die Ver-
Ordnung, dass diphtheriekranke Per-
sonen keine öffentlichenTransportmittel
benützen dürfen.

27. Okt. Der Bernische Orchesterverein be-
schliesst, im Frühjahr 1944 einen gross-
angelegten Theater- und Konzertzyklus
unter dem Stichwort: Schweizerkunst
in Bern durchzuführen.
Bei einer Gefechtsübung der Grenztrup-
pen wird Oblt. Rolf Fehlmann durch
einen Karabinerschuss tödlich getroffen.

28. Zum Konservator des Kunstmuseums
Bern wird Herr Dr. Max Huggler ge-
wählt.
Die Schützengesellschaft Kaufleute,
Bern, begeht ihr 50jähriges Jubüäum.
Das Chemische Institut Bern feiert sein
50jähriges Bestehen.

30. In der Kunsthalle findet die Eröffnung
der Ausstellung von Werken von Leo
Steck zur Feier seines 60jährigen Ge-
burtstages statt.

— In der Schulwarte stellt die vor einem
Jahr gegründete Schweizerische Verei-
nigung bildender Künstler eine schwel-
zerische Gesamtschau aus.

•fr Ivdjiteltt
Albert

Am 27. Oktober fand im Krematorium
Bern die Trauerfeier für den in weiten
Kreisen geschätzten und beliebten Architek-
ten Herrn Albert Schneider statt, der nach
kurzem Krankenlager ziemlich unerwartet
im Alter von 67 Jahren verstorben ist.

Der Verstorbene, aus dem Gürbetal stam-
mend, wuchs in Thun auf, wo er schon früh
im väterlichen Geschäft, einer bekannten
Schreinerei, mithalf. Sein Vater war ihm
ein guter Lehrmeister, der ihm alle Kennt-
nisse seines Berufes beibrachte und ihm
damit diei Grundlage zu seinem späteren
Erfolge schuf. Am Technikum in Burgdorf
erweiterte Albert Schneider sein® Kennt-
nisse, und an der Technischen Hochschule
in Stuttgart erwarb er sich das Architek-
tendiplom.

Im Jahre 1907 kam er nach Bern und
trat in das Baugeschäft Blau als Geschäfts-
führer ein. Doch schon nach kurzer Zeit
wurde er Teilhaber der Firma, aus der sich
in der Folge das weit über die Stadtgrenzen
hinaus bekannte Baugeschäft Muesmatt ent-
wickelte, dessen Leiter und Inhaber der
Verstorbene viele Jahre war. Mit grosser
Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit wurden
alle Arbeiten ausgeführt, die hauptsächlich

Ohne Arbeit
kein Verdienst —

also schafft
dem Gewerbe Arbeit
Die Arbeit ist für die Gesamtwirtschaft von grösster Bedeutung.

Wer heute Arbeit schafft, dient nicht nur sich selbst, sondern

hilft dem Handwerk in der Erhaltung der Existenz.— Unsere

Mithilfe besteht in der Beschaffung der nötigen Geldmittel.
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24, Okt. In der Oegsnd von Ostsad stürat

iin Vsrlauks eines ikkrvbatikklugss dsr
Küot Leutnant Ives Oomen^jo2 sb und
kindst den Kllegertod.

25, vkt. Ois Montreux - Lerner Oberland-
babn kübrt bedeutende Ilmbau- und
Vvrdesserungsarbeiten durcb,

— Lei Lprengarbsitsn ins Iburnen-Moc»
verunglückt lnkolgs Versagen» 6 sr
Zündscbnur der Vorarbeiter Obristian
Kun2.

— In Kautdort brennt das grosse Lau-
srnbaus des Landwirts Kritx Ledsissn
bis auk den Orund nieder, Oas vier-
Mbrigs Löbncbsn batts init Zündböl-
xsrn gespielt.
Oie voin Krotestantisck-klrcbllcben Hills-
verein des Kantons Lern durebgstübrts
lkäsobUsammlung wark einen Lstrag
von Kr, 68 300 ab, der 2ur teilweissn
Osekung des Kircbsnbauss von Wiggsn
und kür dringende Ausbesserungen von
einigen Oiasporagedäudsn verwendet
wird»

26, Okt. Lin Kiscbsr aus Wicbtracb angelt
aus dsr .Vare einen Kecbt von 1,07 in
Längs und 13>/s Lkund Oswicbt,

27 Okt. Oie Lötsckbergdabn erstellt an
dsr Lüdramps eins automatiscbs Lawi-
nenmeldeanlage.
Oie vrainageardsiten auk dem kîossbsrg
in Obsrwil, an denen wäbrsnd einiger
Wocbsn Koisn arbeiteten, iisksrn auk
sinern entwässerten Isilstück ssbr
sekönen Osrnüsssrtrag.
àk der Lsimksbr von seiner àbsits-
stätte wird 2wiscbsn Mircbsl und lis-
nolkingen dsr 56Mbrigs Obsrsàer
OottUeb Loksr vom Zuge üdsrkabrtn
und getötet.

27, Okt. Zwiscben Llel und 1üscber2 wird
dsr Lägersidssitaer rtrnold Losssl von
Lamboing vom sebeuenden Lkerd ge-
vvorken und auk der Stelle getötet.
f in Meimbvrg dsr in weitesten Kreisen
bekannte Lisnsn2ücbtsr .und Kunst-

wadsnkabrikant Kriedricb liecbtei im
áltsr von 77 labrsn.

— In Meningen explodiert in dsr Küeks
eines Hotels sin Melsswasssrkessel und
verletzt eins zungs Angestellte aus M-
rieb so sebwsr, dass sie an den Kolgen
stirbt.

29. Okt. In Ilnterseen driobt bei der Ma-
norkarm ein Waldbrand aus, ebenso am
Stocksrbsrg bei Königen.

— i in Oormorst Orossrat Henri Ltrabm,
Lucbdrucksreibssit2sr, an den Kolgen
eines Lcblagankallss.

kkkî!>l
23. Okt. Osr Lerner Stadtrat bsseblissst

die Lstsiligung der Osmei.nds an einer
weiteren Laustapps von Siedlungsbäu-
sern dsr Laugsnossensebakt Löcbligut
sowie dsr Lisdslung Morgenstrarss in
LÜMPÜ2.

26. Okt. Osr Stadtar2t erinnert an die Vsr-
Ordnung, dass dipbtkeriekranke ?vr-
sonea keine ökksntlicbsnlransportmittsl
dsnütssn dürken.

27. Okt. Oer Lvrnisvbe Orckestsrverein bs-
soblissst, im Krük^jabr 1S44 einen gross-
angelegten Ibsatsr- und Kon2srt2zrklus
unter dem Ltickwort: Lebweiserkunst
in Lern durobsukübrsn.
Lei einer Oeksobtsübung dsr Orenstrup-
pen wird Obit. Kolk Ksblmann dureb
einen Karabinersobuss tödliek getrokken.

28. Zum Konservator des Kunstmuseum»
Lern wird Herr Or. Max Iluggler gs-
wäbit.
Oie Leküt/.engestllsebalt Kauklsuts,
Lern, begebt ibr S0zakrigss lubüäum,
Oas Obemisede Institut Lern keisrt sein
SlMbriges Lsstsbsn.

30, In dsr KunstbsUe kindst die Lrökknung
dsr Ausstellung von Werken von Leo
Steck sur Ksisr seines 60Mbrigsn Os-
durtstagss statt.

— In dsr Lckulwarte stellt die vor einem
lakr gegründete Lcbwsi2sriscbs Vsrei-
nigung bildender Künstler eins scbwsi-
2eriscbe Ossamtscbau aus.

4« Architekt
Albert Schneider, Kern

^.m 27. Oktober kand im Krematorium
Lern die I'rausrkeier kür den in weiten
Kreisen gescbät2tsn und beliebten ^.rckitsk-
ten Herrn Albert Lcbneider statt, dsr nacb
Kur2em Krankenlager aiemlicd, unerwartet
im TVllsr von 67 labrsn verstorben ist.

vsr Verstorbene, aus dem OUrdstal stam-
mend, wucbs in ?bun auk, wo er sckon krüb
im vätsrlicbsn Oescbäkt, einer bekannten
Sckrsinsrei, mitbalk. Sein Vater war ikm
ein guter Lsbrmsistsr, der ibm alle Kennt-
nisss seines Lsrukes bsibracbts und ibm
damit die! Orundlage 2U seinem späteren
Krkolge scbuk. ^.m?scbnikum in Lurgdork
erweiterte Albert Lcbneider sein« Kennt-
nisss, und an dsr Iscbniscbsn Kocbscbuls
in Stuttgart erwarb er sieb das àcbitek-
tendiplom.

Im labre 1907 kam er nacb Lern und
trat in das Laugsscbäkt LIau als Osscbäkts-
kübrsr sin. Oocb scbon nacb Kur2er Zeit
wurde er leilbabsr der Kirma, aus dsr sieb
in dsr Kolge das weit über die Stadtgrenaen
binaus bekannte Laugsscbäkt Mussmatt ent-
wickelte, dessen Leiter und Inbaber dsr
Verstorbene viele labre war. Mit grosser
Lorgkalt und Oewissenbaktigksit wurden
alle Arbeiten ausgekübrt, die bauptsäcblicb

Oie Arbeit ist kür die Oesamtvirtscbakt von grösster Bedeutung.

Wer beute Arbeit scbakkt, dient niebt nur sieb selbst, sondern

bükt dem landwerk in der Krbsltung der lZxisten?..— lins ere

Mitbilkv bestellt in der öesebakkung der irötigen Geldmittel,
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in den Gebieten der Schreinerei, Zimmerei
und Parketterie lagen. Vor allem waren
es immer wieder die grossen Fachkennt-
nisse und das sichere Urteil des Verstorbe-
nen, die ausschlaggebend zum Erfolge im
Geschäft beitrugen.

Albert Schneider erfreute sich überall
grôsstér Beliebtheit, seinen Arbeitern und
Untergebenen war er vielmehr ein guter
Kamerad und Freund als ein Vorgesetzter,
und durch seine eigene tüchtige und fleis-
sige Arbeit bot er ihnen das beste Beispiel
und trug auf diese Weise noch viel zum
Gelingen manches Werkes bei. Seine frohe
und humorvolle Art half ihm und andern

über viele Schwierigkeiten hinweg, wie
sie das tägliche Leben mit sich bringt, und
sein klarer und praktischer Sinn wusste
immer den rechten Weg zu finden.

Seine freie Zeit und die Stunden der Er-
holung verbrachte der Verstorbene vor
allem mit seinen Angehörigen, um die er in
rührender Weise besorgt war. Diese sowie
zahlreiche Freunde und alle seine Arbeiter
werden stets in Liebe an den bescheidenen
und doch so wertvollen Menschen zurück-
denken, der in seiner seelischen Grösse weit
über die andern Menschen hinausragte und
ihnen allen noch lange als Beispiel in gutem
Andenken bleiben wird. Kr.

Die Soldalenbührie «Bäieniaize»
in Bern

Im Corso gastiert zur Zeit die Soldaten-
bühne «Bärentatze» "mit ihrem ergötzlichen
Soldatenlustspiei «Fünf Kameraden», das die
Abenteuer einer kleinen Gruppe von Solda-
ten in einem weit abgelegenen Dorfe dar-
stellt, wobei sich die Soldaten zuerst er-
bärmlich langweilten, dann aber in über-
rasohender Weise zu einer Soldatenstube
und einer flotten Soldatenmutter kamen.
Drollige Verwicklungen und fröhliche Sze-

nen bringen viel Heiterkeit.

dar neue Wochenend-Roman der „Neuen Berner Zeitung"*
spannend von A bis Z. Bereits erschienene Nummern des Ro-

mans werden neueintretenden Abonnenten auf Wunsch gratis
nachgeliefert. — * Laupenstrasse 7a, Telephon 24845

Verlangen Sie mit oder ohne
Fett im guten Fachgeschäft
à Fr. 4.50 und Fr. 8.-

ELROSE-PRÄPARATE
Unterneuhaus
Kanton Schaffhausen

Kaufen Sie das ganze Jahr
Schweizerwaren
100% Schweizerfabrikat

Ihre gute Erfahrung bestätigt es: Nicht
irgend ein Gesichtswasser brauchen Sie,
sondern das

î^/wî
Gurken-Gesichtswasser

Die hervorragende Porenreinigung
durch ein

NATURPRODUKT
Sie wissen doch: Reine Haut Ist gesunde
Haut, ist schöne Haut

BON für eine Probeflasche gegen
Einsendung von 80 Cts.

Genaue Adr.:

Pianos
und

Flügel
der Weltmarken

Bechstein, Blüthner,
Steinway & Sons

bei

IA BT Vi HAMOf
KRAMGASSE 64 • «CRN
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'.''Abb.'
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TEIGWAREN

SIND

TEIGWAREN J
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-

Sil ^ * 'a-l'aïl-Wâypi:

Tuchfabrik Schild AG. Bern
Wasserwerkgasse 17 (Matte) Telephon 2 26 12

Herren«Anzüge
HerrensMäntel

SportanzügeSchweizerarbeit
von der Rohwolle bis zum fertigen Kleid in moderner Ausführung

Der Elektromotor
der ideale Helfer des LartdwirfeS beim

Mehranbau
Bis Ende November a. c. spezielle Vergünsti- '

gungen an unsere Abonnenten und im An- »

schluss an unser Verteilungsnetz für Motoren
und deren Installation

W e i t e r e A u s k ü n f t e erteilen

BERNISCHE KRAFTWERKE AG.
und deren konzessionierte I n s t a 11 a t i o n s f i r m e n
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in âsn cZsbietsn âsr Lobrsinerei, Zimmerei
unâ Darkstterie lagen. Von allein waren
es immer v/ieâsr (lie grossen Vacbksnnt-
nisse unâ <las sioksrs Drtzil âss Verstorks-
nsn, âis ausseblaggsbs.nâ 2um Drkoigs im
(Zssebäkt beitrugen.

aident Lobnsiâer srkrsuts siok Uberaii
grösster Lslisbtbsit, seinen Arbeitern uni!
Untergebenen war en visimsbr sin guter
Kameraâ unâ Drsunâ als sin Vorgesetzter,
unâ âurob ssins eigens tüoktige unâ kisis-
sigs àbeit bot sr ibnsn 6as bests Lsispisi
unâ trug auk âiess tVsiss noob visl 2um
(llslingsn manebss Werkes bei. Leins krobe
unâ bumorvoile ^.rt balk ibin unâ anâsrn

über viele Lokwisrigksitsn binwsg. vis
sis (las tkgiieks Dsbsn init sisb bringt, unâ
sein klarer unâ xraktiseber Linn wusste
immer âsn rsobtsn Weg au kinâsn.

Lsins treis 2sit unâ âis Ltunâsn âsr Dr-
bolung vsrbrasbts âsr Vsrstordsns vor
allsln mit seinen àgeborigen, um 6is sr in
rübrencisr Weiss besorgt war. viess sovis
^ablrsioks Vrsunâs un cl alls ssins Arbeiter
wsrâzn stets in Disks an âsn dssobsiâsnsn
unâ cZoeb so wertvollen lVlsnsebsn zurück-
senken, âsr in ssinsr seslissbsn Llrösse weit
über âis anâsrn lVlansebsn kinausragts unâ
ibnsn allsn noob lange als Beispiel in gutem
àâsnksn bleiben vvirâ, Kr.

Ois Lolclslenlzültne «Lârentst^e»
in ösin

Im Oorso gsài-k üur '^eit «Ue Lol<iaten-
bübne «Mrentsl-ks» -mit ikrem erM/Uc-ken
Solàtsvlustspiel «Dnnk Xameraâen>.. las àir
Abenteuer einer kleinen (Zrupps von Loläa-
ten lu einem weit abgelegenen Dorke àr-
stellt, wobei sieb àie Soldaten zuerst sr-
bärinllob langweilten, dann aber in über-
rasobsnàer Weise zu einer Solâatsnstube
unâ einer kîotten Solâatenmutter kamen.
Drollige Verwicklungen unâ. kroblieke Lze-
nen bringen viel Deltsrksit.

âsr neue Wockenenâ-kornon âsr „bleuen kerner ÜLeitung"*
spannenâ von ^ bis i? kereits erscbienene blurnmern âss ko-
mans verâen neueintrstenâen Abonnenten aus Wunscb gratis
nackgelisfert. — * baupenstrasse 7o, l^elepkon Z4S45

à I-r. 4.Z0 unâ ?r. S.-

Danton 8ctiasfkauzsn

kaufen 8ie c^az ganxe ^lakr
8ct,vei?erwarsn
100^/» 8ckwsi2erfadk-il<at

ikre gu!v 5k-fakk-ung beztätig» ez: t^iclit
irgend sin Qszictitswazzer brauchen 8ie,
sonciann «las

Qvnkon-Qezicktswc,»»«»'

Oie K«rvorra9encts poi-enrvinigung
civrck ein

8ie wissen 6ock: keine t-iaat izt 9esvncjs
t-iavt, izt zckön« l-iaut

KOk^ fvr eins k^rodsflasciie ge9en
6inzen<tvn9 von 30 Ctz.
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8»sinwa> à Sons
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luckiadrilc 5ckilcl kern
Wosssrverkgasse 17 ^/vlatte) Delspbon Zà 1?

tterren-^nXÜge
tterren-dlâàl

5port-/^nrügeScbveiierarbeit
von âsr kobvolle bis IUM tsrtigsn Xieîâ in moâernsr ikustübrung

ver Elektromotor
ci«r iclssls ^süsr cisz i.sr>cîwirlsZ izsim

^ekrankau
Liz ^ricis ^ovsmizsr s. c. zps^isüs Vsrzüntii- °

gütigen sr> unzsrs ^izor>r>sr>isn unci im
zcf>>u55 sr> unzsr Vsrlsi!ung5r>à iür ^olorsn
urici cisrsri Irizisilslior»
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